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A. 

Sitzung vom 

23. Oktober 1989 

Mitgeteilt den 

3 0. OKT. 1989 
Protokoll Nr. 

2693 

Die Gemeindeversammlung von Wiesen stimmte am 30. Juni 

1989 dem Teilzonenplan Aussergasse/Tola/Cunterschluocht 
1:2'000 sowie den Generellen Erschliessungsplan 1:2'000, Aen-

derung Mai 1989, zu. 

Die öffentliche Bekanntgabe des Gemeindeversammlungsbeschlus-
ses gemäss Art. 37a des kantonalen Raumplanungsgesetzes (KRG) 

vom 20. Mai 1973 erfolgte am 6. Juli 1989. Es sind keine Be-
schwerden eingegangen. 

Mit Schreiben vom 10. August 1989 ersucht der Gemeindevorstand 
Wiesen um Genehmigung. 

B. 

Teilzonenplan Aussercrasse/Tola/Cunterschluocht 1:2'000  

Der von der Gemeindeversammlung beschlossene Teilzonenplan 
enthält eine kleine Teileinzonung der Parzellen Nr. 416 und 
Nr. 453, die Ausscheidung einer Zone öffentlicher Bauten und 

Anlagen im Gebiet des bestehenden Kieswerkes und die Aus-

scheidung einer Kiesabbauzone sowie die damit verbundene Um-

zonung der Landwirtschaftszone in übriges Gemeindegebiet. 

Die Teileinzonung der Parzellen Nr. 416 und Nr. 453 in die 
Wohnzone II ergibt sich aus einem durch die Gemeinde vorgenom-

menen Landabtausch. Der Genehmigung dieser Teileinzonung steht 
nichts entgegen. 
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Die Ausscheidung einer Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
im Bereich des bestehenden Kieswerkes wird notwendig, da der 
im rechtskräftigen Zonenplan vorgesehene Standort für die 
Kläranlage aufgrund eines geologischen Gutachtens nicht geeig-
net ist. Der Genehmigung der Zone öffentlicher Bauten und An-
lagen steht nichts entgegen. 

Mit der Ausscheidung der Kiesabbauzone und der Umzonung von 
der Landwirtschaftszone ins übrige Gemeindegebiet soll die Er-
weiterung der bestehenden Kiesgrube ermöglicht werden. Die von 
der Gemeindeversammlung beschlossene Kiesabbauzone liegt grös-
stenteils in der Forstwirtschaftszone. Die Genehmigung kann 
deshalb erst nach Vorliegen einer rechtskräftigen Rodungsbe-
willigung erfolgen. Die Kiesabbauzone sowie die Umzonung des 
Landwirtschaftsgebietes in das übrige Gemeindegebiet sind vor-
läufig von der Genehmigung zurückzustellen. 

C. 

Genereller Erschliessungsplan 1i2'000, Aenderunq Mai 1989  

Aufgrund eines geologischen Gutachtens hat sich der vorgesehe-
ne Standort für die Abwasserreinigungsanlage der Gemeinde Wie-
sen im Raume der Station Wiesen als ungünstig erwiesen. Durch 
die Verlegung des Standortes der Abwasserreinigungsanlage er-
gibt sich die Notwendigkeit der Anpassung des Generellen Er-
schliessungsplanes. Die Aenderungen des Generellen Erschlies-
sungsplanes 1:2'000 vom 26. November 1982 bzw. 19. Mai 1989 
können genehmigt werden. 

Gestützt auf Art. 37 Abs. 3 KRG 

beschliesst die Regierung: 

1. Der Teilzonenplan Aussergasse/Tola/Cunterschluocht 1:2'000 
vom 30. Juni 1989 wird, soweit er die Wohnzone II und die 
Zone öffentlicher Bauten und Anlagen betrifft, genehmigt. 
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2. Die Kiesabbauzone sowie die Umzonung von der Landwirt-

schaftszone ins übrige Gemeindegebiet wird im Sinne der 

Erwägungen von der Genehmigung zurückgestellt. 

3. Der Generelle Erschliessungsplan 1:2'000 Aenderung Mai 
1989, wird genehmigt. 

4. Soweit für die Verwirklichung der Planung Bewilligungen 

irgendwelcher Art notwendig sind, bleibt der Bewilligungs-

entscheid der zuständigen Behörde oder Amtsstelle vorbehal-

ten. 

5. Der Gemeindevorstand Wiesen wird angewiesen, das Datum und 

den wesentlichen Inhalt dieses Beschlusses in geeigneter 
Form bekanntzugeben. 

6. Es werden keine Kosten erhoben. 

7. Mitteilung an 

 

 

Namens der Regierung 
Der Präsident: 
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